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Abstract -  This paper presents some results from a study of 10 monolingual German dic­
tionaries (including general dictionaries, dictionaries for learners of German as a foreign 
language, and dictionaries specialized in syntagmas) concerning the treatment of syntag- 
matic patterns. A brief introduction with regards to content and terminology is followed 
by an analysis of the syntagmatic patterns for the head word Kaffee in all dictionaries. A 
discussion of the results shows that the different dictionary types differ in the selection 
and the presentation of syntagmatic patterns.
Finally, some further results of the study will be presented and additional research ques­
tions will be raised.

Zusammenfassung -  In diesem Beitrag werden Teilergebnisse aus einer Untersuchung von 
zehn einsprachigen deutschen Wörterbüchern (darunter Allgemeine Bedeutungswörterbü­
cher, Lernerwörterbücher und auf Syntagmen fokussierte Spezialwörterbücher) und den 
darin befindlichen syntagmatischen Verwendungsmustern präsentiert. Zunächst erfolgt 
eine inhaltliche und terminologische Hinführung. Im Anschluss werden Analyseergebnisse 
anhand des Beispiellexems Kaffee zusammengefasst dargestellt und diskutiert. Außerdem 
wird gezeigt, dass Unterschiede in der Auswahl und Aufbereitung der syntagmatischen 
Verwendungsmuster in Hinblick auf die verschiedenen Wörterbuchtypen bestehen.
Ein Einblick in einige zusammenfassende Ergebnisse sowie weitere Forschungsfragen 
runden den Beitrag ab.

1. Einleitung

Den theoretischen Ausgangspunkt des Beitrags1 bildet die Annahme, dass es 
nicht ausreicht, sich schriftlich oder mündlich angemessen äußern zu können, 
wenn ein Sprecher oder eine Sprecherin nur einzelne Wörter einer Sprache kennt. 
„Nicht nur die korrekte Verwendung eines Worts, sondern schon für die Wahr­
nehmung seiner Bedeutung ist es unerlässlich, den Verwendungskontext dieses 
Wortes zu kennen“ (Model 2010: 17).

1 Die Ausführungen und Teilergebnisse beruhen auf der Dissertation der Verfasserin 
(Titel: „Syntagmatische Verwendungsmuster in einsprachigen deutschen Wörterbü­
chern“), die an der Leibniz Universität Hannover entstanden und eingereicht ist.



326 Christine Möhrs

Bei manchen Wortverbindungen im Deutschen ist eine Zuordnung, ob es sich 
dabei um eine lose oder eine feste Wortverbindung handelt, eindeutig zu treffen 
(eine Schnitte, zwei Stück Kuchen, ein paar Süßigkeiten ejssenß [vgl. Abb. 3] vs. 
essen wie ein Spatz [vgl. Abb. 1]). Bei anderen Wortverbindungen scheint die 
Grenze zwischen loser und fester(er) Wortverbindung fließender (vgl. z. B. heute 
Abend werde ich warm (warme Speisen) essen [vgl. Abb. 2]2 3), sodass man sich bei 
dem Versuch einer grundsätzlichen Klassifizierung -  und damit einer Trennung 
bzw. Aufgliederung unterschiedlicher Wortverbindungen -  auf einem schmalen 
Grad bewegt (vgl. Hollös 2010).

es sen <isst, aß, hat gegessen> I. mit OBJ/ohne 
OBJ ■ jmd. isst etwas durch Kauen und Schlucken 
Nahrung aufrtehmen Sie essen gern Gemüse/kein 
Fleisch., Er aß gcnussvoll/hastig/im Stehcn/unre- 
gelmäßig. II. ohne OBJ ■ jmd. isst irgendwie eine 
Mahlzeit zu sich nehmen, die nach einer genannten 
Zubereitungsart gekocht ist Wollen wir französisch/ 
italienisch/griechisch/vegetarisch/mittags warm/ 
abends kalt essen? ■ essen wie ein Spatz: sehr 
wenig essen Es wird nichts so heiß gegessen, wie 
es gekocht wird.: Man stellt sich etwas viel 
schlimmer vor, als es ist. Essen und Trinken hält 
Leib und Seele zusammen.: Man muss essen, wenn 
man bei Kräften bleiben will. ____________

Abb. 1: Wortartikel essen (PGWDaF)

2 Im Wörterbuchwortartikel zu dem Lexem essen, der in Abb. 3 abgebildet ist, wurde 
das Lexem innerhalb des syntagmatischen Verwendungsmusters aus Platzgründen 
abgekürzt. Um den Lesefluss zu erleichtern, ist in diesem Beispiel und in den folgen­
den Beispielen bei Abkürzung das Lexem von der Verfasserin ausgeschrieben und der 
ergänzte Wortteil in eckige Klammern gesetzt worden.

3 Wie in dem Wortartikel essen aus dem Duden-DaF in Abb. 2 zu erkennen ist, wird hier 
der Uneinheitlichkeit bei der Klassifizierung dieser Wortverbindung versucht dadurch 
Rechnung zu tragen, indem eine Erläuterung hinzugefügt wird (in runden Klammern 
eingefügt warme Speisen). Diese Vorgehensweise in den analysierten Wörterbüchern 
wird auch für das später ausgeführte Beispiel zu Syntagmen zum Lexem Kaffee noch 
näher beleuchtet.
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3.2 Variable Elemente
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Angebote von [z. B. Unternehmen] einholen

�$ ���������������(�������. �������� ���������� �K���� �� �#�������6�����������'��

�� �� �� �� �� �� �� ���� �	 ���� �� �� �� ���� ���� �� �� �� �� ������ ���� ����

den Waren���4�������-� �!�"��Sonderangebot���X�������	���\ �������=
�������	���	�������	�	�����-���	��������������������� ���	�R���-���������	��������

�� �� �� �� �� �� �� ���� �	 ������ �����	 �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

Abb. 4: Wortartikelausschnitte zur Illustration von variablen Elementen
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�J�-��� ���0����� �����	���6�������*����������������elexiko ��Angebote von [z. B. Unternehmen] einholen;���+� ���!

7 Vgl. hierzu auch genauer Storjohann / Möhrs (2007) bzw. Möhrs (2011).
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Abb. 4) wird die Instanz als variabel dargestellt, die Angebote (in der Bedeutung 
,Vorschlag') unterbreitet. Betrachtet man die Anzahl der angegebenen variablen 
Elemente, fällt auf, dass in elexiko -  im Vergleich zu anderen Wörterbüchern -  
in dem Angabebereich mit syntagmatischen Verwendungsmustern die Zahl der 
alternativen Elemente innerhalb von Mustern jeweils auf maximal zwei Elemente 
begrenzt ist. Die dargebotenen Variablen, mit denen die Klammer gefüllt werden 
kann, scheinen aufgrund der Begrenzung auf den ersten Blick nicht so vielfältig wie 
in den anderen analysierten Wörterbüchern. Ein Benutzer des Online-Wörterbuchs 
elexiko kann aber in einem anderen Angabebereich (die Rubrik ist betitelt mit 
„Kollokationen“), der nicht auf der gleichen Bildschirmseite zu rezipieren ist, noch 
weitere Variablenmöglichkeiten finden. Hier sind unter der Frage „Wer macht ein 
Angebot?“ die Kollokationen Arbeitgeber, Club und Verein aufgelistet. Diese Kol­
lokationen wären weitere Möglichkeiten, die Stelle des Klammerelementes aus 
Abb. 4 auszufüllen. Um zu dieser Erkenntnis zu kommen, hat der Wörterbuchbe­
nutzer einige Transferarbeit zu leisten: Zunächst müsste der Benutzer ausgehend 
von dem Syntagma auf eine Art übergeordnete Kategorie des variablen Elementes 
schließen (in dem Beispiel wäre das eine übergeordnete Kategorie Personengruppe/ 
Institution). In einem zweiten Schritt müsste der Nutzer in der Wörterbuchrubrik 
„Kollokation“ die Frage identifizieren, unter der auf eine Personengruppe/Institu- 
tion referiert wird, die Angebote macht (in dem Beispiel wäre das die oben schon 
genannte Frage „Wer macht ein Angebot?“). Das im syntagmatischen Verwen­
dungsmuster genannte Element Unternehmen wird unter der gezeigten Frage in der 
Rubrik „Kollokation“ nicht gezeigt. Hier müsste der Wörterbuchbenutzer also in 
einem weiteren Schritt die unter der genannten Frage aufgeführten Kollokationen 
als weitere Möglichkeiten neben Unternehmen identifizieren, um die Klammer aus 
dem syntagmatischen Verwendungsmuster zu füllen.

Variabilität innerhalb von syntagmatischen Verwendungsmustern unter­
streicht den freieren Charakter dieser Wortverbindungen. Besonders bezogen 
auf die Einzelwortanalyse bedeutet das: Je mehr Variabilität bei Syntagmen gezeigt 
wird, desto mehr wird der freiere Charakter der Wortverbindungen zu einem 
Wort hervorgehoben.

�<���<�� �6�����1������������������

Ebenfalls auf der 1. Ebene angesiedelt ist ein Kriterium, das mit „Erläuterungen“ 
betitelt ist. Bei den freieren syntagmatischen Verwendungsmustern gibt es teil­
weise Erläuterungen, die anzeigen, dass Muster in ihrer Verwendung (z. B. the­
matisch) eingeschränkt sind oder dass sich Teile aus dem syntagmatischen Mus­
ter bereits in einem Übergang zu einer Wortverbindung mit festerem Charakter
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befinden. Beispielsweise findet man im Duden-UW im Wortartikel Angst hinter 
dem Syntagma er hat A[ngst] in Klammern und in kursiv gesetzt eine Art Para­
phrasierung zu dem Syntagma in Form einer synonymen Beschreibung: (erfürch­
tet sich). Das im Duden-UW folgende Muster enthält ebenfalls eine Form der 
Zusatzerläuterung, und zwar in Form einer synonymischen Umschreibung eines 
Teils des Syntagmas: sie hat Angst (sie befürchtet), dass alles entdeckt wird. Nicht 
alle Wörterbücher bedienen sich so einer Form der Erläuterung, das elexiko- 
Wörterbuch beispielsweise verzichtet darauf vollständig.

Erläuterungen kommen auch bei idiomatischen Syntagmen, wie j-m A.[ngst] 
(u. Bange) machen (im Wortartikel Angst aus LGWDaF), vor. Diese werden in­
nerhalb eines Wortartikels in der Regel getrennt von den nicht-idiomatischen, 
also den freieren Wortverbindungen aufgeführt und z. B. im LGWDaF durch 
eingeleitet. Dort werden idiomatische Wortverbindungen dann auch durch eine 
kurze Erläuterung, meist in Form eines Satzes, verständlich gemacht. Beim oben 
genannten idiomatischen Syntagma j-m  A.[ngst] (u. Bange) machen beispielswei­
se folgt die kurze Erläuterung bewirken, dass j-d (große) Angst bekommt. Diese 
Form der Kurzerläuterung ist für Idiome in der Regel obligatorisch, da sich ihre 
Bedeutung für den Benutzer -  insbesondere den nicht-muttersprachlichen Be­
nutzer -  nicht durch die Summe der Bedeutung der Einzelelemente erschließt. 
Solche Fälle werden aus der Analyse in dieser Arbeit jedoch ausgeschlossen, da 
hier gerade nicht idiomatische feste Verbindungen untersucht werden.

In der Analyse zum Bereich Erläuterungen wird überblicksartig und wort­
bezogen gezeigt, bei wie vielen Mustern solche Kurzerläuterungen bzw. Zusätze 
Vorkommen, die eindeutig einen Hinweis auf eine speziellere Verwendung eines 
gesamten Musters oder von Teilen daraus geben. Sie sind Indizien für den Über­
gang von freieren zu festeren syntagmatischen Wortverbindungen, ohne dass 
diese bereits die Ebene der Idiomatizität vollständig erreichen.

3.4 Verbalphrasen

Bezogen auf die Gesamtheit aller analysierten syntagmatischen Muster wird auf 
der 1. Ebene gezeigt, wie viele Verbalphrasen es überhaupt bei den Nomensyn- 
tagmen gibt. In dieser Arbeit wird unter einer Verbalphrase ein syntagmatisches 
Verwendungsmuster verstanden, bei dem eine Konstituente des Musters ein Verb in 
infiniter oder finiter Form und damit der Kopf der Phrase ist (Terminologie in An­
lehnung an Dürscheid 2003:29). In einem weiteren Schritt wird außerdem auf einer 
2. Analyseebene die Verteilung von infiniten und finiten Verbalphrasen ermittelt.

Es ist grundsätzlich relevant, die Verteilung von infiniten und finiten Verbal­
phrasen zu untersuchen, weil beide Formen dem Benutzer einen unterschiedlichen
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3.5 Artikel
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G[efahr] aussetzen (im Wortartikel Gefahr aus �������� �����������&��Außerdem wird 
untersucht, wie sich vorangestellte Personal- bzw. Zahlpronomina, also z. B. seine 
Hoffnung hat sich erfüllt (im Wortartikel Hoffnung aus �� �������� ���� �� �	����oder er hat 
in der Zeitschrift einige Beiträge veröffentlicht (im Wortartikel Beitrag aus �� � ��������  
������ ���� ���������������� ����verteilen.

3.6 Numerus

In einem letzten, der 1. Ebene zugehörigen Analyseschritt wird der Gebrauch des 
Numerus analysiert. Hier wird die Frage verfolgt, ob ein Lexem in Syntagmen 
eher im Singular und im Plural verwendet wird.

3.7 Wortartenübergreifende Kriterien

Zu den wortartenübergreifenden Kriterien zählen die Anzahl der zu einem Lexem 
verzeichneten syntagmatischen Verwendungsmuster, variable Elemente innerhalb 
eines Syntagmas und zusätzliche Erläuterungen.

�A���� �,���	�����	��������������������Kaffee

Insgesamt sind für das Lexem Kaffee 172 syntagmatische Verwendungsmuster in 
den untersuchten Wörterbüchern verzeichnet (vgl. Abb. 4).

Abb. 4: Kaffee (Oberkriterien)
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Variable Elemente innerhalb der syntagmatischen Verwendungsmuster liegen 
in 30 % der untersuchten Muster vor (vgl. Abb. 4). Im Vergleich zu den anderen 
Nomen, die im Rahmen der gesamten Auswertung untersucht wurden, ist Kaffee 
damit das Nomen mit den wenigsten Mustern, bei denen Variabilität bei Tei­
len aus den Syntagmen in den Wörterbüchern verzeichnet ist. Wenn Variabilität 
vorhanden ist, dann vor allem an der Stelle eines vorangestellten Adjektivattribu­
tes -  wie in Sie hat einen heißen/schwarzen/starken/schwachen Kaffee getrunken. 
(aus PGWDaF) -  oder beim Verb, das beschreibt, was mit dem Kaffee gemacht 
wird -  wie in K[affee] exportieren, rösten, brennen (aus Duden-UW). In den 
häufigeren Fällen werden die Syntagmen ohne Variabilität präsentiert, wie in der 
Kaffee ist sehr stark (aus Duden-DaF) oder bitte noch eine Tasse [Kaffee]! (aus 
Wahrig). Die syntagmatischen Verwendungsmuster ohne Variabilität sind in den 
meisten Fällen Aussagen (Beispiel aus dem Duden-DaF) oder wie in dem Beispiel 
aus dem Wahrig Aufforderungssätze (im Duden-UW [Erläuterung im Beispiel 
unterstrichen] ist z. B. Herr Ober, zwei K[affee] (Tassen Kaffee) bitte verzeichnet). 
Insbesondere die Syntagmen zu Kaffee, die als Aufforderungssatz realisiert sind, 
haben einen starken Situationsbezug8: Ein Sprecher oder eine Sprecherin würde 
solche Syntagmen in einem Café oder Restaurant der Bedienung gegenüber äu­
ßern. Diese syntagmatischen Verwendungsmuster sind auf Grund des eindeuti­
gen Situationsbezugs in ihrer Form festgelegter. Die geringe Variabilität innerhalb 
der Muster bei Kaffee unterstreicht diesen Aspekt.

Die Erläuterungen (in den nachfolgenden Beispielen unterstrichen), die zu 
Syntagmen von Kaffee in den untersuchten Wörterbüchern gemacht werden, be­
ziehen sich besonders auf Syntagmen, die beschreiben, ob das Getränk Kaffee 
ohne oder mit irgendwelchen Zusätzen (z. B. Milch, Sahne) getrunken wird, in 
welchen Mengen oder auch zu welcher Gelegenheit. Hier gibt es verschiedene 
Gepflogenheiten, was sich eben in den Syntagmen widerspiegelt: ich mag keinen 
schwarzen, weißen Kfaffeel (Kaffee ohne, mit Milch) (aus Wörter und Wendun­
gen), ich trinke den K[affee] schwarz (= ohne Sahne) (aus dwds-WDG); im Café 
ein Kännchen Kaffee bestellen (~ eine Portion Kaffee, die unge fähr zwei Tassen 
entspricht) (aus PGWDaF); jetzt muss ich erst mal K[affee] trinken (frühstücken) 
(aus Duden-UW).

Die Realisierung der syntagmatischen Verwendungsmuster in Bezug auf die 
Anzahl an Syntagmen als Verbalphrase mit 72 % (vgl. Abb. 5) und die Verteilung 
von infiniten (54 %) und finiten (46 %) Ausprägungen entsprechen in etwa der 
durchschnittlichen Realisierung und Verteilung bezogen auf alle analysierten

8 Dies gilt besonders für Syntagmen zu Kaffee in der Lesart .Getränk“.
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Kaffee (Artikel)
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Abb. 7: Kaffee (Artikel)

Betrachtet man die Realisierung des Lexems Kaffee in Bezug auf den Numerus, 
fällt auf, dass Kaffee in den syntagmatischen Verwendungsmustern fast ausschließ­
lich in singularischer Form auftritt. Nur in Syntagmen, in denen Kaffeesorten 
thematisiert werden, kommt die Pluralform vor. Dies ist aber in den untersuchten 
Wörterbüchern nur ein einziges Mal der Fall: Im �� �������� ���� �� �	��(zusätzliche Er­
läuterung im Beispiel unterstrichen) findet man das Muster zentralamerikanische 
Kaffees (Kaffeesorten). Der pluralische Gebrauch des Lexems Kaffee in diesem 
syntagmatischen Verwendungsmuster ist als eher untypisch einzustufen. Das Auf­
zeigen eines solchen Musters ausschließlich in einem Lernerwörterbuch lässt ver­
muten, dass hier vor allem ein denkbar mögliches (aber nicht unbedingt häufiges) 
Syntagma mit Kaffee in pluralischer Verwendung aufgeführt ist. Die Syntagmen 
zeigen insgesamt den hauptsächlich singularischen Gebrauch des Lexems Kaffee.

Abb. 8: Kaffee (Vergleich der wortartenübergreifenden Kriterien)
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Der Vergleich der wortartenübergreifenden Kriterien (vgl. Abb. 8) und der 
der Wörterbuchtypen (vgl. Abb. 9) können im Fall von ������������ (zumindest in 
Bezug auf die drei Kriterien Anzahl der Muster, variable Elemente und Erläute­
rungen) gut zusammen betrachtet werden. Die meiste Anzahl an Mustern fin­
den Nachschlagende danach in den Allgemeinen Bedeutungs- gefolgt von den 
Spezialwörterbüchern. Diese beiden Wörterbuchtypen sind nach der Analyse für 
das Lexem ������������ (aber auch vergleichbar mit den Ergebnissen der Analysen zu 
z. B. Lexemen wie �0���������� oder �D�$�������������� sind für Nachschlagende solche Wör­
terbuchtypen, in denen sie viele syntagmatische Verwendungsmuster präsentiert 
bekommen. Variable Elemente, die innerhalb eines Syntagmas anzeigen, dass 
eine Position darin bei gleichzeitig beibehaltenen Elementen mit unterschiedli­
chen sprachlichen Ausdrücken besetzt werden kann und die damit auch immer 
die Komplexität der Syntagmenstruktur erhöhen, werden mit Ausnahme des 
PGWDaF in allen untersuchten Wörterbüchern dargeboten. Auch in Bezug auf 
das Kriterium der Erläuterungen zeigt sich ein relativ einheitliches Bild über die 
Wörterbücher hinweg betrachtet. Abgesehen von dem LGWDaF sind in fast allen 
Wörterbüchern Erläuterungen -  zur Anzahl der Muster im jeweiligen Werk in 
ähnlichem Verhältnis, wenn auch grundsätzlich in recht wenigen Fällen -  gege­
ben. Das heißt, es wird zumindest in ähnlich häufiger Weise eingestuft, dass es 
bestimmte syntagmatische Verwendungsmuster zu dem Lexem ������������ gibt, die die 
Grenze zu einer etwas festeren Wortverbindung leicht überschreiten und damit 
zum Verständnis einer zusätzlichen Erläuterung bedürfen. Dass die Wörterbücher 
ELEXiKO und Wiktionary zu dem Lexem ������������ keine Erläuterungen anbieten, 
ist für diese Einzelanalyse zu vernachlässigen, da darin bei allen untersuchten 
Nomen keine Erläuterungen angeboten werden (vgl. Abb. 8).

In Bezug auf die Wörterbuchtypen fällt außerdem besonders auf, dass in den 
Lernerwörterbüchern in Bezug auf das Kriterium „Artikelgebrauch“ im Vergleich 
zu den Allgemeinen und den Spezialwörterbüchern mehr Muster verzeichnet 
sind, bei denen vor dem Lexem ������������ ein vorangestelltes Pronomen realisiert 
ist (vgl. Abb. 9). In den Lernerwörterbüchern werden Syntagmen wie �;���������������� 
�������������� �������������������������� �������� �(���&������ ���������)������������ (aus PGWDaF) oder �N�'������������ �	������ �A���=
�������� ���3�����������4�� ���������(���&������ ���������)�����������O�P���7 ���N�'���������� ���������������P (aus LGWDaF) gezeigt. 
Dadurch wird möglicherweise der Rezipient von Syntagmen zu ������������ nochmals 
verstärkt darauf hingewiesen, dass es bei dem Konsum von ������������ als Getränk 
persönliche Vorlieben gibt, was auch durch die Verwendung eines vorangestellten 
Possessivpronomens sprachlich zum Ausdruck kommt.
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Abb. 9: Kaffee (Vergleich der Wörterbuchtypen)
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